
zur Laibacher Zeitung.
^ ^ Ü 5 . Han,st.12 d°n^ l i . A«^n " l « V .

Z. 5o6. (l) 3̂  ^6

E i n l a d u n g .
5 - V ^ ' V ^ ^ ! ^ ' ^ ^ ^ " ' ^ ' ^ " ^ ' " " " ' " 'b'e allgemein Versammlung am

D.e '"mnnllchen Mitglieder dief,r Gesellschaft werden hiemit eingeladen, <,m besäte«
3age um 9 Uhr Vormmags »n dem ftänd.schm ^a.dhaussaale um s° zahlre.chcr zu ers^ m n
°i« ^ 'wme.m.ß.g nn Herbste abzuhaltende allgemeine Versammlung, wcge/der ^ vem
dlnchlcNlckttgstm fersten Protector dleser Gesellschaft angeordneten, und unter Höcbstdess n
V o r M am 16. September d. I . in Lalbach gehaltenen außerordmtl.chen S.ftuna, d ewat
UlUerbllebcn war. , v» ^.^.««^

^ Vom permanenten Ausschusse der k k. Landwirthschafti« Gesellschaft. Laibach am 3o

vermischte Verlautbarungen.
Z« 434. (2) Nr . ,062.

G d i c t.
ANe Jene, welche auf den Nachlaß de5 am

27. Jänner ,8^u zu Lavogle Nr . ^ vtlstorbinen
Bleltclbüdler Jacob Saih einen Anspruch aug was
»mnicr fur emom Rechtsgru-nde zu machen geten.
te.^ habcn selben de.der dicßfaM auf den .3. M a l
i l ^ " , ' -"" ' "Utagg 9 Uhr hieramtö anberaumten
Anmeleungs. und Äl)l)andtungölagfatzung so aewik
onzumeleen und geltend darzuthu:i, widrigens s.e
Nch ne nachthciligcn Folgen selbst zuzuschreiben ha.
den werden. ^

° m ^ . M ^ K " ' ^ ' " U m g e b u n g e n L a i b a c h ,

2- 495 (2) Nr. Lä2
E d i c t

Von dem BcMkögeiichle tcr Herrschaft Neis
luz wird hiemit kund gemalt: Göscy aufAxs^cbe,!
tcö Herrn Leonhard Sluga und Icha„n Pctcln
Wülmüntcr dcZ minderj. Jacob Alko auö tcm
Markte Rcifnlj,, in den licualionslvcifcn Ver ru f
des dem scl, Änc.'N Artü von Rcislnz aehosigen
sogcnimttcn DcbcNak'schcil Hauses Nr . ic>I. sammt
dazu gehörigen W'lthschaft^cdäuden und G r u » ^
stucken, um t?cn S H ^ u n g ^ r c r t h pr. goa st., dann
des auf der Mlaka sichcndcn Dre-scdbotenZ,, ^ , ^
100 ft., un'5 dann des andern ihm gehörigen, i,^,
Ma l l t e Rcisüiz 8lik Hau5-Nr. 1"2 liegenden Hali^
scs sammt W<nhscl.'aftsgcbäudcn und allcn dazu
gehörigen Grundstücken,"im Scdätzungslrerlhe pr.
2aoc» ft-, gcwilligct, und d^zu der Tag auf den ,5>'
April d. I . , Bolmiuags nm 9 Uhr il^ Loco Rkifni»
bestimmt worden»

Dazu slnd oNe Kauftustia^en, am selben Tage
zur besi'mmten Stunde erscheinen zu woNcn, m i t
de»n Beisatze eingeladen, daß zur Bezahlung lc5
Melsthotcs sehl günstigeBedmgnlsse gemacht,rcrtcn.

Die näheren Luitationgdetingnisse tonneu in
dieser Amtskanjlet eingesehen werden.

Bezirksgericht Relfniz am ^. Apri l »y^o.

Z . 497» (2) Nr . 763.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld ist in der
Executionösacke des Sebastian Friy in Has^lbach
wider Anton Bckopeh von Grohmraschou. inFolge
Mthcils vom 7. M a l lÜZy, Z. ^04, wegen schuldi-
ger 5o ft- c. 5. l:., die executive Fe,lbicthung der, der
Herrschaft Tkurnamharl 5>^ Rcclf. Nr . 2.6 dienst,
baren, zu Großmraschou gelegenen Halbhube be.
williget worden.. Zum VoNzuqc dieser Execution
werden crci ^.ermmc, aus den Zc, M ä r , 2s> Avr i l
und 29. M a l l . I . m. Orte der Real . / i t ^ i t dVm
Anhänge bestimmt, dah be. der ersten und zweiten
Fci^etdung d.e Veräußcrung nur um od r ü »

Dre Schalung der ^rundbuchKextractunddie
Llcltatlo.^dedlngnl„c tonnen dei diesem Ge,icl)te
eingesehen werden.

K. K. BczilÜsgericht Gurkseld am l . Upril

A n m e r k u n g . Ber der ersten Feilbicchung ist kein
^

Z . 49»> V ) ^ Nr, 2.7.
S d ii c t.

Das Bcziltsgcllcbt Flörnig macht durch geqen.
närtigcö Scict bckcilnit: GZ habe über Anfucdl^
tc^IahanuIeraä von l.wl.crHambi^ m B i r n e m n g
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i M D r . Ovjiazh . in die executive Feilbiethuna, der
dem Ioh,Nacht>gal ran S^rutschliagehöriqen. mit
P».inc,ecl)t belegten, und ^uf >7" st /^a sr. qerichl.
l,ä) aeschäl̂ ten, der Hcrlsä'^ft F inn ig 5»!> Reclf.
N r . ^58 dienstbaren Realität, wegen dem (Zlstcrcn
aus dem w. a. Verqleiche ^ i n . ,3. Juni »827 noch
schuldigen ,c,5 st. 5>5 kr- gcwiNiget, und zu deren
Bornahmc tie Taa.satzun.ien auf den 28. Apri l ,
29. M a i und 5s> Juni d. I , , Vormi t taq^vnvg
ishr im Orte der Realität mit dem Beisaye bestimmt.

daß die bezeichnete Realität bender ersten und ztVei.
tcn VcrstcigefUNgslagsahung nur um oder über den
Schäkll;igsn'e,'th, bcl der dvitlcn aber auch unter
demselben an den Meistdicthcnden vetäußcrt wer^

^d«n wild '
Der Gnlndducl'sertract, d i , Licitationsbeding»

nifse und das SchäYungsprotol'oN können während.
den AlntZsiundcn bei diesem Gerichte eingesehen
lverkcn.

Beurköaericht ^liidnig am 27. März M o . ,

I . 4 3 ^ " l 5 s Nr . 698.
^ E d i c t

Von der Bczilksobl-igktit Wirpach werden nachflehende lequl und illegal abwesende mill»
tärp^lchtigc, Indivi tucn aufqcfardcrt, sich längsicnH l)is 25 Apri l ltt^o bci der gefertigten Bezirks»
Obrigkeit zu sseNen, wiongcns dieselben nach den bestehenden Vorschriften als RekrutllUngSstüchlllngc
behandelt werden würden. ^ , , .̂ - .

. .̂ ^ - s ^ ' ^' '^"" ^ ' » . ' " ^ '̂"»»>,,»
^ .3.

^ N a m e ^ Ecburtsott Pfarre H Anmerkung.

1 Johann Paulini ,7 . , , W i p p M , > '^20 legal abwesend
2 Johann Schivly , , 7 ^ ^r »^ , r̂? 1U20 «
3 Mathias Gullitsch ,89 » „ »620 illegal abwesend
4 Johann Pcterlitl 2^ n «—. —««— 18.9 legal abwesend
5 Friedrich Sorta 3> ,, ^ ' t ,>, - ^ ' 9 "
ü Franz Tomaschitsch 27 ,. " ^ " . , g ^
^, August Schuh .4» , Slapsi., ,̂  ', '8.9 illegal abwesend
b Joseph Ncinmgcr »t Sl^ria — lü,cj legal abwesend
9 ^0hann Pc lkan 2,2 Kouk ^ ^820 »

,'o Mathias Waih , 5 Kanitot ^ ^20 , ... ,.«
Zl Iadok Tominz 35 S.'.dl,z . ,6,9 . . ^5 / -» ' - ! . !
12 Blasius Habbe 4 IdcrMcg .. ' ^ '9 lNegal.a'hmes<nd

Bczilksobligkeit Wippach am». April «8Hn< -' ' ^ ' ^ , / ^ , ' ? '

Z7l657^(3) ' ' , ^ . . ' Nr. .79.
O d i c t a l - ^ . . l . t a t , 0 n.

Von der vereinten Bezirksobrigkeit zu Neüdeqg im Nlusiättlcr Kreise wird den nachbo
nannten MUitärpftichtlgen erinnert, dah sie sich längstens bis zum 3^- 1lp,il d. I . pcrsönlich bei
dieser Bezirksadrigleit, und dieß um so gttviffcr zu stellen haben, als sie im Widrigen nach den
dicßfciNö bestehenden Rekrutirungö-Vorschrifiett behandelt werden würden.

d e r M i l , t a r v f l l ch t l g e n « , ^
^ ,.. ,,..„„ , , ,—^ - '.?
^^ 3 <-: 3 A i l i n c r l u n g,
" N a m e l Nchnort ^ P f a r r e ^

« " ß^ , ^ , .. H . , V

L Anton And Mamol >2j PiNichbcrg l32c>
2 Anton, P^ulscheg' , Goba 3 Mariathal '82c. ^
5 Anton Iurglizh Preleßie 2 Sc. Ruprecht »Ü2o ^
^ Peter Zimmermann Pulle, iK Hl. Dreifaltigkeit '820 .̂
5 Franz Wazhar Lcog 2 Nassenfuß >Ü2o ^
<̂i Franz Wosu Mamol 2 Pilüchberg '8.9 ^ ^
7 Gregor Glavazb St .Georg 27^ S t . Gcolä ' " l g , . ^ ,
8 Johann Rcpousch St, Bnctli ^ it ' 7 - ' ^9 ' « "
a Gregor Novak Goba 6 Mariathal >8l() ^ .

,0 Johann Sch'ttnig Gabro«k »6' "Hl . Kreuz. - ^8.9 ^
», MathiasVerhoujHeg Ukrok 8^ Tschattcsch. ' ä8.g

«2 Ircmz Falin ' / / , / , / Mlshidul 5j PrimSkau ' 81^

Bezirläobsigkcit Ncuttgä te'1 2. A M iL^'o^
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ilier der ausgezeichnetsten herrschaftlichen Besitzungen I l lyr iens, mit großem, höchst werthvollem Grund.-
>esitz an Weingarten, Aeckern, Wiesen, Wälocrn :c. in der südlichen Aboackung dieses Lanoes u : ^

dem fruchtbarsten Theile desselben gelegen, wofür eine

^ bare Ablösung von fl H O ( ^ , A ^ ^ W. W. gebothen wird.

! Nebst der
'lblöslmgssunmegewinntd^

Diese so ausgezeichnete Lotterie
enthält 1 5 , 8 5 4 Treffer, welche laut Ausweis gewinnen 16,OQ«> Stück

k- k. Ducatcn m Gold

oder fi. »8»,MK» W. W. und fl. 5»»,OWA W. W.
m i t h m zusamm n einen Gcsammtbetrag von

u , i d i n T r e f f e r n v o n

fi 200,000, 85,000, 50,000,M,000, Z0,6W, 43,370, W.W.
so wie !!! weiteren Bttlüaen von

st. 10M0, 9750, 8125, 2500, 20U0, 1Z0U, 1000, ö00, HZ0,
" . s> w . bestcben.
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Die Gold-Gratis-Gewilnist-Actien haben laut Ausweis für sich allein Gewinnsie yon

fi.Sä,»»», 3V,«25, »3 3^5 , 9 7 5 » , «»25W. W.

zusammen Gulden ^ ^ H ^ ^ ( ^ W. W. betragend,

worunter sich I ^ Y Y H Stück k. 5. Ducatm in Gold bcsind^.

Wien den , 1 . März,640.
Dl. Coith's Sohn er Comp.

Diese Actien sind zu haben in Laibach sowohl einzeln als
in verschiedenen Compagnie-Spielen bei dem gefertigten Han-
delsmanne, der auch alle Sorten der erlaubten Staats- und
Esterhazy-Anlehens-Lotterie-Lose oder Obligationen vorräthig
halt, und verkauft.

I«h. SV. NMutscher.

Literarische Anzeige.
Bel ZsgttHfOdl. v. AletNMÄlZZrin Laibach hat die Presse vl'lassen und lst zu habt«:

Das allerhöchste Erbstcucr-Patcnt
vom 15. October l»l«,

in Verbindung mit den darauf Bezug habenden Gesetzen, und in den einzelnen
Provinzen kundgemachten nnchträglichcn Verordnungen.

Nebst einem Anhange,

O i n r e O i st r i r u n a.
Herausgegeben

er. A. MlVejl ltsch,
Doctor der sämmtlichen Rechte, der Philosophie und der freien Künste

gr. 8. I n Umschlag droschirt 2 fi. Conv. Münze.Schon eine kurze Erfahrung im Gefchäfts-
kben ist zur Erlangung der Ueberzeugung zu-
reichend, daß es selbst einem außerordentlichen
Gedächtnisse schwerlich gelingen werde, aus den
bändcreichen Gesetzsammlungen, ohne besondere
Hi l fsmi t te l , die Vorschriften und Anordnungen
nach Materien zusammengefaßt, in der Erinne-
rung zu behalten. HUföwcrke, deren Tendenz
die systematische und materienwcise Zusammen-
stellung der Gcsehc ist, waren daher immer ei-
ne zweckmäßige Erscheinung. Den gleichen Zweck
eines solchenHilfswerkes verfolgt auch das vor-
liegende, mdem eS die, in irgend einer Bezie-

hung mit dem allerhöchsten Erbstcuer - Patente
in Verbindung stehenden Gesebe und Verord-
nungen in sich schließt, und dieselben, den be-
treffenden Paragraphen angereiht, nach der
Zeitfolge ihrer Kundmachung zusammenstellt.
Zur Erleichterung des Nachschlagens ist dem
Werke ein alphabetisches Register beigefügt.

Es dürfte sich daher dieses, vorzüglich prac-
tifche Brauchbarkeit tendirendc Werk allen Ge-
schäftsmännern, und insbesondere, ob der um-
fassenden Behandlung des Erbsteuer - Acquiva-
tentes, auch der hochwürdigcn Geistlichkeit em-
pfehlen.



Inhang M ^mba^er Seitnng.
«̂  R Nottoziehnngen.

l, I n Gray am 6. April l3/,v:
29. 78. 69. 43. 37.

Die nächste Ziehung w»rd am 18. Apr»!
»6^0 in Oratz gehalten werben.

^erzeichniss ver hier Verstorbene».
Den 2. A p r i l lLao.

D,m Hrn Matthäus Wasi, bülgerl. Schufte,!
meisttr, sem Kind Johann, att 3 Jahr, und g Mo»
nal», in dtr Stadl Nr «5, an d,r Scrophelsucht.

D«n 2 Maria Mercher, Inwohnerinn, all 23
Jahre, in der Gradischa. Vorstadt Nr. 52, an der
Cntkräftung. — Georg Turschitz. Institut«. Armer,
«lt 95 Jahre, im Versorgungshause Nr. i«, an Altere-
schwnch». — Hr. Thomas Homo«, Bierbrauer und
Hausbesitzer, alt ?4 Jahr,, in der S t . Peters-Vor-
stadt Nr . 9 , an Altersschwäche.

Den 5. Dem Franz 33o«e, 2aglohner, sein Kind
Maria» alt 23 Stunden, in der S t . Peters, Vorstadt
Ne. zo< . an Schwäche, »»Folge de« Frühgeburt.—
Jacob Schusterschitfch, Inquisit, alt 24 I a h « , im
Inquisitions. Hause Nr. 82, am Nervensitber. —
D i r Maria Brey«. Maurer« Witwe, ihr Kind Franz,
«lt 10 Tage, in der Tyrnau - Vorstadt Nr a?, an
Schwäche. — Hr. Johann Schneider, provisionirlee
BoUctant, att ?? Jahre, i n t « Stadt Nr . 157, an
Ultersschwäch».

Den e. Dem Herrn Anton v. Pilbach, Vergeh,
«rngssteuer Einnthmto, sein Sohn Richard, alt 13
Jahr», in der Stadt Nr. 2>, am gehrsi,l»«r

Den 7. Dem Wohlgebornen Herrn Job Neu
Garzarolli Edlen v. Thurnlack, k. k. erster Kreiscom'
missär, seine Fräulein Tochter Mar ia, alt 12 ^abr»
in der Stadt Nr. « , . an den Falg.n der Entartuna
der Unteileibseingeweide. — Dem Hrn. Simon Sa-
«erl. k.k Cameras ZaUamll-Schreiber, seine Frau
Margnretha, alt 56 Jahre, in der Stadt Nr 155
am Gedarmbrand. — Johann Jack, Schuster Geselle'
«lt ä8 Jahre, im Civil-Spital Nr. z, a>n der Luna<n!
»»reiterung. "

Z. 5,ä> (')
Dem Unterzeichneten wurde hohen

Orts das Vefugniß eines Lohnkut-
schers in der Stadt Klagenfurt ver-
liehen.

I m Grunde dieser erhaltenen Be-
willigung ist er gesonnen, sein dieß-
falliges Befugnlß noch in diesem
Monat in Ausübung zu setzen, daher
er sich erlaubt, zur allgemeinen Kennt-
niß zu bringen, daß er einen Stellwa-

gen von Klagenfurt nach Laibach in
Wirksamkeit treten lasse.

Dieser Stellwagen wird alle Din-.
stag, vom 14. Apri l l . I . angefangen,
von Klagenfurt nach Lalbach abgehen,
in dem Gasthause zur Stadt Wien
bei Herrn Mallitsch einkehren, und
am Donnerstag Früh 5 Uhr von Lai-
back nach Klagenfurt zurückkehren,
wo er gegen Abend emtnfft.

Dieser Stellwagen ruht auf vier
guten Schwungfedern, mit einer gu-
ten innern Einrichtung und Pferde-
bespann versehen, m zwei Abtheilun-
gen getheilt, wo für einen Sitz der er-
sten Abtheilung 3 fl. und der zweiten
2 l i . M . M . bezahlt wi rd; auch wer-
den mit dieser Fahrt alle erlaubten
Frachtstucke gegen eine billige Ver-
gütung mit der Versicherung über-
nommen, daß man deren Abgabe an
Ort und Stelle mit aller Genauigkeit
und Beschleunigung besorgen werde.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich
sonach dem verehrungswürdigen Pu -
dlicum auf das Beste, und erwartet
einen zahlreichen Zuspruch.

Klagenfurt am 8. Apr i l 1840.

G^I^Ka^pitsch.
3. 5;o. (!) ^

Meßners- und Organistendienst
zu vergeben.

Eude dlefts Monats wird an der
Pfarre S t . Georg bet Scharfenberg
der Meßners- und Oraanistendienst
zu vergeben seyn. Hierauf Refiecti-
rende, welche die erforderlichen Eigen-
schaften besitzen, haben ihre Gesuche
portofrei unmittelbar an das Pfarr-
amt zu S t . Georg einzureichen.

S t . Georg den 2. Apnl ̂ 8 ^
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Z. 49"- (3)

Wein-Licitation.
Mittwoch am 29. April, und allen-

falls in den darauf folgenden Tagen'
wird m der Kreisstadt Neustadt! in
dem vormals Banklschen, nun Hoch-
meyerlschen Hause Nr. i36, Vornnl-
tags von 9 bis 12, und Nachmittags
von 3 bis 6 Uhr, eine Quantität von
4oo bis äO0 österr. Eimer Stadtberger
Weinen, aus den Jahrgängen l954,
i 836, ,826, ,83?, '833 und 1609,
in Parthien von Z und 10 österrei-
chischen Eimern, wie auch mehrere
große und kleine Weinfässer, gegen
gleich bare Bezahlung, und bekann-
ten Abnehmern auch auf eine Zeit
gegen zu leistende Sicherheit aus freier
Hand verkauft. Darauf Äestectiren-
de werden hiezu mit dem Beisätze
höflichst eingeladen, daß die aus dem
beliebten Stadtberger Weinberge ge-
fechsten Weine rein abgezogen, und
m der besten Ordnung erhalten find.

Neustadtl den 3. April 164a.

Z. äy6- (2)

Gute steyerifche Weine,
Eigenbau, von den Jahrgängen i636
und 1639, sind zu sehr billigen Prei-
sen in Halbgebinden zu verkaufen.

Das Nähere erfahren Kauflustige
in der Handlung der Herren Mallner
«-l Mayer an der Ecke derSpitalgajse.

Z. 484. (3) " "

EinDarlehens-Capitalpr.^wfl.
wird auf eine Hubenbesitzung in der
Nähe Laibach's gegen pupillarmäßige
Sicherstellung und 5ozc> Verzinsung
aufgenommen. Nähere Auskunft er-
theilt das Zeitungs-Comptoir.

Es wird em Capital pr. 20,000
Gulden m C.M. , entweder ganz oder

in Parthien zu 5ooo Gulden, gegen
annehmbare Hypothek als Darlehen
gegeben.

Nähere Aufklarung darüber gibt
der Hof- und Gerichtsadvocat Dr.
Ovjiazh zu Laibach.

3- 499- (2)
I n der Kreisstadt Neustadtl ist

das am Platze sud Nr. 78 stehende,
zu jeder Speculation geeignete, be-
deutende Haus sammt Grundstücken
aus freier Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber erthei-
let Herr Hof- und Gerichtsadvocat
Dr. Paschali zu Laibach.

Z. 4Zo. (5)

Nachricht.
Mit erstem Mai ist in Ober-

schischka, genannt zur W a i d -
m a n n s - R u h e , eine angenehme
Wohnung zum ̂ uftändern, entweder
monatlich oder für den ganzen T 0 m-
mercours zu vergeben; auch lst
der Eigenthümer geneigt, obdenannte
Besitzung sammt An- und Zugehör
aus freier Hand zu verkaufen.

Auskunft über beides erhält man
vom Eigenthümer selbst, in der L i n-
gergasjs H a u s - N r . 276.

3. 463. (5)
Im Hause Nr. 211, in der Her-

rengasse, ist eine Wohnung im zwei-
ten Stocke von vier Zimmern, Küche,
Keller, Speis und Dachboden täg-
lich zu beziehen; auch kann erfor-
derlichenfalls noch eine heitzbare Dach-
kammer für einen Dienstbothen, so
wie auch ein Stall auf zwei Pferde
nebst Kammer für den Kutscher da-
zugegeben werden.

Das Nähere erfährt man beim
Hausmeister daselbst.
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Aennliche Verlautbarungen.

g. 4»3 (3) Nr. 285.
K u n d m a c h u n g

in Betreff der zu «ertheilenden Ig'iaz Födercr'-
schen Waisen» Sliflungs-Interessen jährlicher
l lZ N. 3 . M . — Ignaz Föderec, Priester und
Vicainls zu S t . Peter außer laibach, hat ^er^
mög Testaments oom 11. October 1760 eine
Waisen« St l fmng errichtet, d,e dc<mal , , . ) st.
E .M . jährlich ertragt, und für vt'walsete arme
Kinder bessern Herkommens in !̂alt><lch, nur.
zugsweise aber für solche aus j>mec Verwandt«
schaft bestimmt lst. — Issoferne daher die Vor-
münder solcher verwaisten armen Kinder für
dieselben eine Unterstützung aus dies«n Waisen-
Sl'ftungS'Interessen zu erlangen wünschn,
so wetden sie hiemtt aufgefordert, bei der Armcn^
InflltU's.Comm'sswl, dafür emz^schrelten, und
d,e Armuthszcugmsse der Waiscn, so wic auch
dltVcrwandtsch-lftsvroden, wrnn si d»eN^terc
stützung für verwandte W'isen ansprechen, bei«
zubringen. — von der ArmemInstttuts-Com-
M'sslon. kaibach am 2. Aprll 18^0.

Z . 468. (3) N r . 255.
Diurnissen« Aufnahme.

Uebir die mn Verordnung der löblichen
k f. Eameral« Bezirks« Verwaltung m 3^u«
ftadtl, ääc,. Ho. v. M , Ne. 3 ^ 3 , ) X V I .
erhaltene Ermächtigung wird bei dem gefertig-
ten k. k. Vcrwaltungsamte auf unbestimmte
Zeit ein Dlurmst gegen Zusicherung eines ang5<
M'ssenenTaggelde« aufgenommen. HieraufRe«
fiectirende haben sich bts längstens snde d . M .
persönlich hleramls zu melden, ober m fran-
klrten Briefen an das k. k. Verwaltungsamt
Landstraß zu wenden, und sich nicht nur über
den Besitz einer schönen und gelaufigen Hand-
schrift, sondern auch über die »m theoretischen
und praktischen Grundbuchsfache erworbenn
Kenntnisse, jo wie jener der sramischcn Sprache
auszuweisen. — K. K. Verwaltungsamt Land:
straß am 1. April 1840.

2 H77. (3) N r ^ ^ ' /
C o n c u r s - « u s s c h r e i v u n ' g .

Be» einem der Nerzehrungesteuer,iiliien»
ämter ,ri der Provinz,al- Haupttiadt Gray ift
eine colitrulllrilide Amtsschrcib<rsscllf, mii wel«
cher ein jährlicher Gehalt von drnhundcrt Hul«
den, der Gmuß der freien Wohnung oder cmeS
Quartlergeldes von jährlichen fünfz,g Gelben
C. M . , und die Verdmdl'chltit zum Erlabe eis
ner dlM Iahreigehalte gleichkommenden Eaue

l ion verbunden ist, erledlgt, zu deren Besetzung
der koncure bis i b . Ma» Zv^o e'öff et w rb.
— D n B^rrerber um d>ese stelle pab.n »t)t«
gehör«., docume»il»l̂ en G.such? im Wege »hrer
vorfiesehten Behörde, vor Ablauf dcß ^oncurS-
t t lm ncs an d!< k. k. Cameral Biznks-Ve'wal,
tun^ ln Gläy zu leiten, und siH darin üb,r,hre
bi<>herlae D^nstll 'stung, über die erworbenen
Gefal l^, Man,pula!io^s- undNechnungkkennl,
" f f e , >bre Mornl>läl , inßbtsondere ab?r üd<r
di< K'ih gf<«t zur vorgcichr,ebenen L?>stung d«r
Eautlun auszuweisen, übrigens aber anz^zil«
g fn , ob sie mit einem Iley'-rmarkischtn Gefällt'
deamten verwandt oder verschwägert silid. —
K< K. st<ykrmäcklsch-illyrische vereinte Eameral'
Gtfällen'Verwaltung. «» Gratz am 17. März
»8äo

^lermischie Verlautbarungen.
Z. 5o4. ( l ) Nr. 622.

E d i c t .
Von demBtzirlögetl'chte des HerzcgthumsGott«

schee wird hionit bckannl gemacht: GH sey bei diesem
Gerichte über das gesammte bewegliche, und in dcr
Provinz INyiien befindliche unbewegliche Vermö-
gen des Georg Rantel von Winoischoorf der (Zon.
<Ulö «rcssnet.

GZ wirb daherIedermann, der an ten genann-
te» Bilschulbeten eme Fstderung zu stellen hat,
aufgefordert, diö 3». Mai l. I . die Anmeldung
seiner Fordnung in Gestalt einer förmlichen Klage
wider den 6. M . Vertreter Herrn Lorenz Meler
hiergerichts sogewiß einzureichen, und in dieser nicht
nur die Richtigkeit der Forderung, sondern auch daü
Recht, liajt dessen er m diese oder jene Classe ge.
setzt zu werden verlangt, zu erweisen, wi-
drigeas nach Verlauf des bestimmten Tages Nie-
mand mehr gehört werden würde, und i«ne, die
ihre Forderung biö dahin nicht angemeldet hätten,
in Rücksicht des gesammten, zur Concurs. Massa
gehörigen Vermögens des benannten Verschuldelen
ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen,
nenn ihuen wirtlich ein Eompensationürecht ge«
bührte, oder wenn sie auch ein eigenthümliches
Gut aus der Massa zu fordern hätten, oder wenn
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des
Verschuldelen vorgemerkt wäre, so zwar, daß sol<«'
Gläubiger vielmehr, wenn sie etwa m diese Massa
schuldig seyn soNttn, die Schuld, ungehindert teö

ihnen sonst gebührt Hütte, zu berichtigen »erhalten
werden würden.

Bezirksgericht Gottschee am 1. April '64^

Z.5.3. (,) ^ ^ 9 ° ' .

Von dem A " " '
berg wird dem Joseph Raunicher ? " A . T n S
und dessen aNsäMgen «Zrb.n "'tteist g genw.r g n
Edicttü erinnert: Es habe w.oer e.eselben ^osep»

(Z. Intel!-Blatt Nr. 44. d. 11. April 1640.)
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ZörrevvonStudenz die Klage aufUusstellung einer
extabulationsfähigen Quittung pr. 36 ft. eingebracht,
worubcreie VerhanNungs. Tagsatzung auf den 2».
M a i ,U4o früh 9 Uhr vor diesem berichte anbe»
räumt worden ist. Da der Aufenthaltsort de»
BeklagtendiesemGerichtcunbetannt ist, undwcil selbe
vielleicht aus den t- t. Grblanden abwcstnd sind,
so Hal man zu ihrer Ve'thcidigung und auf ihre
Gefahr und Kostenden Andre Raunicher von Hrih
als (Zurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtösache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausaeführl und entschieden werden wird. Joseph
Raunicher und dessen allfällige Srben werden des.
sen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter, Andre Raunicher, Rechtsbe.
helfe an die Hand zu geben, oder auch selbst «inen
andern Sachwaller sich zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wlge einzuschreiten
rvissen mägen, insbesondere da sie sich die aus ihrer
Btrabsäumung entstehenden Folgen selbst beizumes»
sen haben werden.

Nejilksgericht Kreulberg zu Wartenbelg am
21. October lL3g.

Z . 5o5. (»> Nr . 652.
2 l> t e «.

B o m Bezirksgerichte des HerzogthumK Gott«
schee wird allgemein bekannt gemacht: <Zs sey über
Ansuchen des Jacob Kosler in Triest, durch seinen
Bevollmächtigten Loren» Glaser, in die erecutlv«
Feitbiethung der in den Vc«lah deü Joseph Wolf
gehörigen, im Orte Rieg »ul, Nr . »0 gelegenen,
bereits auf 600 st geschätzten °/g Urb Hübe sammt
Wohn- und Wirthschaftsgebäuoen, pctc>. schulbig«r
787 ft. 57 kr. 6 . M . c. ». c gewilligt, und die Vo»»
nähme derselben auf den 23. Apr i l , 29. M a i und
23. Juni l. I , jedesmal um die ,0. Vormittags,
stunde ln Loco der Realität mit dem Beisatze ang«.
ordnet worden, bah diese Realität, wenn sie weder
bei der ersten noch bei der zweiten FeilbiechungK.
tagfahrt um oder über den Schätzungswert!) an
Mann gebracht werden könnte, beider dritten Feil.
bielhungstagfahrt auch unter dem Schätzungswerts
hintüngegebln werden wird.

Das Schähungöprotocoll, der Grundbuchsex.'
tract und oieFellbiethungsdedingnissekonneninden
gewöhnlichen Amlsstunden in der Gerichtstanzl»
«sngesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 5. Apri l »64».

Z . 445. (3) Nr . 2»o3.
F e i l b i e t h u n g s . S d i c t .

Vom Bcz belichte Schneeberg wird hiermit be.
tannt gemacht: lzsscoüberAnsuchen deöMatbillsKo«
ren vo>, Planina, als Bevollmächtigten des Georg
Iuanz gcgen AntonGradischarvonGsoßberg, wegen
auS dcm w ä. Vergleiche vom l , . December »ÜZH
schuldigen 55a ft, c, 5. c., in die executive FeUdie-
thutig eer dem Lehtern gehörigen, zu Grohdera,
Uegl.lden, der lobl. Herrschaft 3^adlischeg ^ud N^lf^

Nr . 873 et Urb. Fol. 69 et 6a dienstbaren, auf
446 ft. 3a kr. gerichtlich geschätzten halben Hübe ge«
williget und seven zu diesem Ende drei Feil ielhungs'
termine,aufden3a.April, 2a.Maiund3^. Iun i l , I . ,
jedesmal zu den gewöhnlichen vormittägigen Amts«
stunden imOltedcrRealität mit demBeis^he angeoro«
net worden, daß, wenn diese Realität weder bei der
ersten noch zweiten Feilbiethung um oder über den
Scliähungswerth an Mann gebracht werden tonnte,
selbe be« der dritten auch unter demselden hintan»
gegeben werden würde

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbt>
dingnisse und der Grundbuchsextract können täglich
hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneeberg 20. Jänner ,84a.

Z . 4^2. (3) Nr . 2,o3.
E d i c t

Von dcm Bezirksgerichte Scbneeberg wird den
unbekannt wo befindlichen GertrauoKlanzhar, ver-
ehlichten Gradischar, Anton und Maria Gradischa»
dann Miha Muha, odel ihren gleichfalls undckann«
ten Erben, als Anton Gradischar'scden Tabular«
Gläubigern, durch gegenwärtiges (Zoict bekannt ge-
niacdt: Es sey über Ansuchen dcä Georg Iavanz,
durch seinen Bevollmächtigten Mathias Koren von
Ptaniiui gegen Anton Gratischar von Großberg in
die executive Feilbiethung der dcm Lchtern gehöri-
gen, zu Großderg liegenden, der löbl. Herrschaft
Nadlischeg ^ub Rectf. Nr. 373 et Urb. Fol. 69 et 6a
dienstbaren, auf4ä6ft. 3c> kr. gerichtlich geschätzten
Halbhube gewiNiget nnd ihnen zur Verwahrung .
ihrer Hypllthekarrecdle ein Surator 2<i 2ctun»
in der Person des Hrn. I oh . Perz von Schneeberg
aufgestellt worden; sie werden nun ihre Behelfe
entweder dem aufgestellten Gurator zu übergeben
oder sich einen andern zu bestellen haben, rvidrigens
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst zuschreiben mühten.

Bezirksgericht Schneeberg 20. Jänner »6H0.

Z. 489- (3)

Verlautbarung. ,
Am 22. Apr»! 1640/ nämlich^Mittwoch

nach Ostern und den darauffolgenden Tag,
werden in dem herrschaftlichen Schlvßgebaude
des Marktes Adelsberg zu den gewöhnlichen
Awtsstunden die Verlaß «Effecten deS verstor-
benen k. t. Gubernialraths und Kreishaupl-
Manns, Herrn Joseph Frecherm l>. Flödnigg,
als : Mannskleldung, Wasche, ganz neue
Wiener Hausemrichtung, große Sviegel, Luster,
feines Porzellam, Kuch^l' und Kclle'gerälhe,
dann ein ncuer gedeckter Damenwurss^WagtN
m»t Rlisekoffer ur>d Laternen/ im Wege der
öffentlichen Versteigerung gegen gleich bare
Bezahlung hmtangegeben, wozu Kauflustig«
hüftlchst eingeladen werden.

Udelsberg am 23. März 18/io^


